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% DISCOURS.
Crede mihi $ bene qui latuit, bene vixit.

Ovid.1.3. Trifl.El.vj>
Glaube mit, ba$ auch bet wohU

unb vergnügt lebet, bex wohl ver*
borgen liegt»

«€r$Ü?ehfch fönte in aifem ittnhgartcj
mif anDeren wrgnügt (eben / ja bie
hteifte Äunfiju lehen'eigen/ rt*anti

er irt 5er Stenge wrfchieDener Temperament
fer üeutben ftch ergöfcte an ihren QSerrichtun*
gen / hingegen aber alten anheren ffch jur
Breuh UnD ^u$en Darflellte. Ob aber foU
eher ju (eben 2ßüffenDen wit gefunDen/roeig
ich nicht gar ju eigenDlich aufjjufägen* harnt
ich wenige fiebe/Die nurftreuD unD Vergttu*
gung über anDerer Verrichtung hejeugen /
oDer/@efaßf n hoben an altert ©leich-gefchaff*
nen. 5)ie einen holten et? mit jenem 2lthe*
nienftfehen «Dtotfchen* Völfer/ üerfcbmdbeti
nicht nur Die ©efeHfehafft/fonDern jeDet* glieb
Derfelben. 2lnDere ahmen rtaeh Diealt*hün*
Difche Se<st folcber <2Bepfen / Die triff ihrer wr«
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tnet-nten Q}erochfung eiteler »lochen ihre
»orhoffte «&unDen,2trt jeigen /a^anJu
len/oDer gar anjubeiffen. tiefer greub iftunter Die *eufe 5u geben / nuretUS
?-?vDaru6eIsu ta,blen' "W*<« Och olfo unDonDeren nicht* alt mb unb 0)epn, JÖi""2
nen fönten Die menfchliche ©efeUfchafft un,

Lid//" S? &,esm"ff'Öc« Sufehe. einer Co-mcedie. 5öie anDeren ober / alö neibicte %tr*fonen/Dte, ob fte fchon »tele erluffigen fönren/

*gS^?Ifteflunfl"»/»wörießliche Rehen überDie 3ufchauer unD £uhörer au&f»Vpen £>ieober/ »eiche Der ©efeüfchafft jugeuh unb
S?i ?en/f?S? ölc/fo *"Wn moi tu fpj-S

b"Ä^©ocpiterg^uh tn ihren Cothumis ihre SEfeaie*-ffot erhalfen / unD ftnb oft gleich Den auf SS
fftegen/ ftch nicht ehenDer -Jon felbft/fanfft

-you ouf Den Söohen fommen 3**arnm/fi\ ß*
obn ©eldchter mUen bZx W?ÄSnb
te»n/tWe»^» fef» 3e«SSu S?£

SlÄrmuitö bot obnfdngft ein grofi
nachttger #omg gegeben/ Der nach «etraX
tung/ quam arduUm, qUatnsue f^Stun* fitzend, eundtaonus. fc^efoiwbr/
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unD Dem SBechfef Defj ©lücf* aufjgefetif / Die
«.oft ju regieren fepe / ftch/ enfroeDerU aufj be*
mufter ©cbmacbbeif/ ober aufi BegierD mer>
rere£eib*unD ©emübt* * Ruh su genieffen/
ferner groffen fflacbt bebauest / unD in bk
{Stillebegeben; SDiefer bot ftch Doö groffe
©lucf Caroli öeff grffen »or Die Slugen ge|tel*
let/ unb mie felbiger in Dem ftlor feiner Regie*
ifungfteh geratben/ Durch 2lbtrettung feiner
fJiacbt: hingegen hie unglücf liehe unD »er*
lurfttge Regierung Philipp! n./inDemer oh«
Siel olleseit metter getrachtet- $öie ^)oliti*
fchen Diicourfen/ Die mon hierüber führet/
waren her $?üb moi merth unfere ©ehan*

jcfen Darüber onjufpannen/ unD Den Zitbba*
oberen mitjutheilen ; allein mir motten folche
oufeine anbere %tit auffpahren / unD nur in
her 'Betrachtung bleiben : mie ein fo groffer
'Regent/ Der/fo lange er ftch aufDer ©chou*
bühne geseiget / fem Perlbnage glücftich ge*
fpielt/ ffch aber nicht länger hat bem ©lud?
entgegenfe^en wollen/ meiler erfennet/Dofi
Dte ©telfeit alter <£bx unhgftatht wei groffer

\al$ Die ©emüthö'Ruh fepe: 2)ie ©efahr/unt
;hiefe ©telfeiten su wrliehren / öiel gemifffr /olö enhfieber Suruff einet» glücffeeligen #e*
nigd. <2Bie hefchdmt macht Diefer groffe
SWonarcb Diejenigen / Die nur Den toufentften
Sbeil fofcher«2hr oDer $;*acbf juerlangen/ al*
ijej«lugenb^flichten mit ihrem Seben in Die
ASchanh. fchla-jen / Die einen ©chatten ju er*

Ä z greif*
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greifen/ ihren Seih unD (Seel oufßpffern.
2ßoötff Der Ruhm/Den ihr fuchet/ anDerö/
olö ein falfcher «£bon Def? betrogenen 23olcfö?
»flhr tff/Dof?€hr unDRubmDer Unterhalt
per «tugenD / aber mie wenig mirb Die «Sbr
Durch »tugenb gefucht, 2Bie »iele »erfan*
gen »ihr unh Reichthum/ Die nicht gemach*
fen maren groffe tugenDhaffte «tbaten ju
»errichten * ODer seige man felbige/ |o Whö
gemih aßer Ruhm »on ollen »Seifben er*
fcbauen / thue man $hoten ju gemeinem
gelten- «Sonften würDe eö beffer fepn/fich
tn Die €infgmfeif ju begeben / allmo jeber
feinem P"vat intereffe abmarten fan / aber
ohne tfcacbtbeil Dem gemeinen SBefen.
vöiefe hoben ju groffen Slembrern muffen
gesmungen merben »Bin Claudius wollte
Daö Römifche ^epferthum nicht annem*
men / alö Der muffe / mie fchwebr eö fepe
»tet SanD unD Q3olcf recht ju regieren; mt
fehanDlich / nicht wiffen wcW ju regieren ;
wo er nicht wäre gejwungen / folte ihm tin
ruhigeö Privat - Sehen weith angenehmer
gemefen fepn- <2Bir wiffen »iele SU nennen/
Denen bckbft fchdDlich wdre ftch ouf ein grof
feö Theatrum $u wogen / hingegen böd>ff
nu&lich n>urD gewefen fepn / ein ehrlicher
Pnvat geblieben su fepn/ Damit nicht «Spott
«nD «Schaben jugfeich ffe »on ihrem un»er*
Oienten tyla\ hinunfev geflutet hotten«.

Sßei-
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<2Beifen unö ein brieff sugefonDf mor»

Den / Der ju unfrer Sehr Dienen foll / fo ho*
ben wir felbigen hen ©- S. mittheilen wollen/
Damit #m (Steiler Deffen Satisfa&ion »otl
unö hohe ;

Mejßeurs les SpeSateurs,

*j|j[Ch hoffe fo »iel ©unff bep euch su fin
•S1», Den / DflU ihr eö nicht wcrhet übel auf*
nehmen / wonn ich über eint unD anberö
euerö 8-fen Difcourfeö meine ©eDancfen
euch eröffne. SOlicb munDeret / worum Die
Ferren bie Untermifchung swper <Spra«
eben »ermerffen / unb ffch Doch felbiger in
Dem 213ort9).ifcb*9.Wcb beDienen- $?ei*
ne Ferren möchten mir »ieüeicbt antworten/
Dafi folcbeö Dem £5eM*«teutfcb gemötiunb
ähnlich / allein fte geben mit Dem Uflcbfoi*
genDen ^3orf ReD * Recht on «tag / Do§
fte nicht 5Sern• fonbern Sobenftein in ftU
nem JptIDen* ©ehichf nachfolgen wollen j
gum anbern / feßen Die Ferren su eineni
©runD wiDer Daö Romanen* «Schreiben /
Daf? ffe nicht nur Seutben »on if- bif? ij.Sahren ju ©efallen fcbreiben / unD Dafi ffe
Daö 9hi£(icbe mit Dem Sieblichen »ermif&en.
»ftter wiDerfprtchen ffe ftch felbft / ftntemal
junge. Seuth »iel lieber eine (Sitten*Sehr

# unfer
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unter einem »erDecften ©eöichf / olö aber
Meinem ernfthafften ©efprdch / anhören ;tfur alte Seutb aber / welche Den Äemen
&ut? *%M[tm ju nemmen miffen/ ifteinö
|o nuf-ftch als haö anDere / unD alfo Daö
jAonianm* »Schreiben für junge Seuth nufc*Itcher/für %ltt aber eben fo nützlich. 2ßatt
Daö $an|en anbelangt/ fo buneft eö mich/
eö haben Die Ferren niebt Den rechten ©runD
getroffen/warumb Daffelbe »erbotten : wefi*
»egen auch ihre SB.Derlegung ftch nicht
fehicfen fan / ffntemabt ich »ielmehr glau*
liLlal^aMmm afö tim einem »erftdn*
Digen SWenfchen unanftänbige ftreuD »er*hotten fep / alö welcbeö Die thorrechttaffe
unter äffen €rgöfjlicbfeitcn ift. ^Zieb
JSrt^Öf" P^l'l ¦Ö-W^t genugfant
werD bewtefen haben / fo wirh mir leicht

K * iU$ ö,e barm$ enfftehenöe ftolg/bafi eö beffentwegen »erbotten / ju bebaut»*
lZlJ?attnc m£ mnt)ev wfeinanber
emmtlm/ fo gefebtebt folcheö mit folcben
©achen / Die anDere lebbaffte ®m3 »or*
EÄ1« ti}Hn^*um ®tl>bitl entmeberö
,m„s m?Vnb ^a<,9cn ' -nfföutfchenunh Werbe/ obtx aber mit föftlich aufat*
S!en ^l&eren / bamit fte ftch auch bep*
Jetten gewehnen fönten/ mie fte ftch prdchfia
aufbwtn fönten, hingegen flehet man er*
»aebfene Seuth/ Die Da ftch erluftigen fönnen /noch etnem gewiffen SM her estimm ihre

Süffe
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j Stifte einjurichten/alte ihre einnen/©ehon.

cfen unD Slugen / ftnD / an ihn in Den £tm*
mei/in Die guffe gerichtet, -qjjefleithf möch*
te mani mir fagen/ bafi bit «£an^sD.eiffertb*
uen Degwegen befehlen Den äopff in Die Aö*
he ju halfen j allein ihre Slugen ftnD nicht in
Die cpohe/ fonDern geraD »or ftch gerichtet/

j Damit ffe tonten fcbauen / ob nicht bit mit ih*
nen^enDe $erfon auch eine unangeneh*

| mt ©eftchtö* «eranDcrung mache; oDer ob
Ujie^anD gleich einer Sßaag,etangeftch in
gleichem ©emicbt aufober nirhrr laffen. meÄ. "Ä >em.ön,0 »nwerffen / Dag folcbeöÖÄ^tt^m *°* «f«*t / b»cf*

| liebt unb fruppdcht werbe; allein worju bie*
neu bann hte unterfchieblichen etelfungert
Der guß/ wann man fte in bem pas de fix s. /t»ie ber Äreut-^ogel feinen echnabel/ über*
einanberbalfet: ober in Dem pas de Sarrab. /tt»te Der JTaff einer ©locfen/ auf bepDen »Sei*
ffiaÄaflCJ' ^.M™ «Hen fehltet? ,* /
unanftanDig: waönnanffdnDig/ ift »erbot*

7. *-"*bWrfl# ' Wf menfchliche ©efell febaff

*S?e /.mm-he hiefelhebalh jerfföret werDen.£iem.t »erbletbe Der Ferren ÄienffwiffX
(pi/wfHtoiic,

&tm
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<Dem $enn Dancfbarlicbft auf fein (Schrei*

hen ju antworten / gefiebert wir / Dafi Daö
Oßort $.ifcb* ®lafd) nicht Sohertfteinifch /
wohl aber nochDrucflicb fep / Doö S»3egeh*

ren Der »ermifchten (Sprachen autJsuDrucfen.
Söaf? aug Romanen* oDer Romanen*gfei*
chen ©chrifften groffe (Sitfen * Sehren »on
Deren Seferen gejogen merDen/ ift maö Sei*
rjameö ,* Da§ aber eine natürliche Q)orffe(*
lung Der $ugenD unD (ScbanDlichfeit her
Safteren / meniger »ermöge alö eine fabel*
haffte unD »erDecfte/ wirD niemanD fagen.
SDen über Daö $anf-en gemachten (Scb.ulj
WirD Der £txi ouö feinem SDanfcen gejogert
haben / alfo will Ich Dem gerat nicht tt>f*
besprechen«
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